
 

 

Feste im Judentum 
 
Lies den Text und beantworte alle Fragen!  
 
Im Judentum gibt es einen eigenen Kalender und somit auch andere Feste, die 

gefeiert werden. 
 
Das Neujahrsfest im Judentum heißt Rosch Haschana. Die Juden feiern dieses Fest 
Ende September/Anfang Oktober zwei Tage lang. 
 
Das Sukkot oder auch Laubhüttenfest ähnelt unser em Erntedankfest aus dem 
Christentum. Die Juden bedanken sich bei Gott für ihre Ernte. Es heißt deshalb 
Laubhüttenfest, da die Juden bei der Ernte nicht in ihren Betten geschlafen haben. 
Sie haben aus Laub eigene Hütten gebaut und direkt an dem Ort übernac htet, auf 
dem sie geerntet haben. 
 
Das Chanukka oder auch Lichterfest genannt, ist das Fest der Freude. Die Juden 
feiern es mit leckerem Essen und vielen Geschenken. Die Kinder essen an diesem 
Tag auch gerne Krapfen. An diesem Tag leuchtet acht Tage lang eine Öllampe. 
 
Purim ist ein lustiges und fröhliches Fest und findet Ende Februar/Anfang März statt. 
Im Gottesdienst wird gelacht und geklatscht. Es werden Speisen und Geschenke an 
Freunde verteilt. Die Kinder dürfen sich sogar verkleiden. 
 
Das Pessachfest dauert sieben Tage lang und wird im Frühling gefeiert. Es wird auch 
Fest der Freiheit bezeichnet. Am ersten Tag wird ein ganz besonders Brot gegessen, 
nämlich „Matze". Die Juden putzen ihr Haus und machen Umzüge durch ihr eigenes 
Haus. 
 

1. Warum wird das Sukkot-Fest auch Laubhüttenfest genannt?  
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 

2. Bei welchem Fest essen die Kinder Krapfen? 
 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 

3. Beschreibe kurz, was beim Purim-Fest gemacht wird! 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 



 

 

LÖSUNG:  
 

1. Warum wird das Sukkot-Fest auch Laubhüttenfest genannt? 
 
Weil die Juden bei ihrer Ernte nicht in ihrem Bett geschlafen haben. Sie haben aus 

Laub eigene Hütten gebaut und direkt an dem Ort übernachtet, auf dem sie geerntet 

haben. 
 

2. Bei welchem Fest essen die Kinder Krapfen? 

Beim Lichterfest oder auch Chanukka genannt. 

 
3. Beschreibe kurz, was beim Purim-Fest gemacht wird! 

 
Purim ist ein lustiges und fröhliches Fest und findet Ende Februar/Anfang März statt. 

Im Gottesdienst wird gelacht und geklatscht. Es werden Speisen und Geschenke an 

Freunde verteilt. Die Kinder dürfen sich sogar verkleiden. 


